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liebe Glücksuchende,
was ist Glück? Mich zum Beispiel erfüllt es mit tiefem Glück, durch 
meine mittelhessische Heimat zu flanieren und schöne Fotomotive 
aufzuspüren. 
Mittelhessen – der Gürtel, der Hessens Taille umschließt, reicht von 
Limburg im Westen bis Lauterbach im Osten. Die „Region Mittel- 
hessen“ fristete lange Zeit als künstliches Gebilde im öffentlichen  
Bewusstsein ein Aschenputteldasein. Man war im Lahntal zu Hause, 
im Lahn-Dill-Bergland, im Vogelsberg, in den Universitätsstädten 
Marburg oder Gießen, in den Domstädten Limburg oder Wetzlar,  
in den Landstädtchen Dillenburg, Herborn, Weilburg, Braunfels,  
Biedenkopf, Gladenbach, Laubach, Lich, Grünberg, Alsfeld oder Lau-
terbach. Allenfalls fühlte man sich als Hinterländer oder Oberhesse.  
Inzwischen jedoch hat die Bevölkerung in den fünf Landkreisen die 
nützliche Identität eines gemeinsamen Wirtschaftsraums angenom-
men. Der Tourismus blüht, dank trutziger Burgen, feiner Schlösser, 
ausgedehnter Wälder, malerischer Altstädte, gepflegter Dorfkirchen,  
reicher Museumsschätze, herrlicher Seen und 182 Naturschutzgebie-
ten. Kurz: Mittelhessen ist eine Glücksregion! 
 
Ihre Andrea Reidt 

G lück
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h  Alte Brücke Runkel, zwischen Burgstraße und Leinpfad, 65594 Runkel 
www.runkel-lahn.de 

h  ÖPNV: RB bis Bahnhof

lkälök

Gegen den Strom
Auf der alten Brücke in Runkel

Schade, dass der Brückenturm der alten Lahnbrücke in Runkel schon 
vor 200 Jahren abgerissen wurde – anders als der noch vorhandene 
Limburger Brückentorturm, der zweitälteste in Deutschland. Jedoch 
bietet die 1448 errichtete, teils original erhaltene Brücke auch so genü-
gend Unterhaltung. Lange kann man dort stehen, die gewaltige Hö-
henburg-ruine auf einem senkrecht abstürzenden Felsen über sich, die 
je nach Wetterlage tosend oder ruhig fließende Lahn unter sich. Der 
Blick nach unten wird umso mehr angezogen, als da häufig richtig viel 
los ist. Unter einem der vier Brückenbögen verläuft ein 90 Meter langes 
Wehr bis zur Schleuseninsel, auf dem im Sommer bei flachem Wasser 
Menschen balancieren, andere mühsam ihr Schlauch- oder Paddelboot 
hochziehen, um dann gegen den Strom ans andere Ufer zu paddeln.  

Auf der Altstadtseite der Lahn befindet sich die denkmalge-
schützte Kammerschleuse von 1841, die von der Lahnmündung 
aus gezählte dreizehnte Schleuse. Sie ist 34 Meter lang, den 
Schleusenkanal durchpaddelt man auf mehr als 100 Metern. 
Die Runkeler Vorgängerschleuse von 1808 war die Erste über-
haupt an der Lahn. Man versuchte damals, die Lahn mit Durch-
lässen an den alten Wehren schiffbar zu machen, was zunächst 

von der Mündung bei Lahnstein bis Runkel gelang, dort war Endstation, 
das Wehr unpassierbar, deshalb baute man die Schleuse. Das Schleu-
senwärterhaus ist jetzt ein Wohnhaus, die Schleuse müssen die Schiff-
fahrer per Hand selbst bedienen. 
Die 1159 erstmals erwähnte Runkeler Verteidigungsburg wurde wäh-
rend des Dreißigjährigen Kriegs zerstört und nicht wieder aufgebaut, 
sie gilt als eine der eindrucksvollsten Burgruinen Deutschlands mit 
Bergfried, Palas, Wehrtürmen, Mantelmauern, Folterkammer, einer 
Keltererpresse und skurrilen gemauerten Sprechrohren. Von der Aus-
sichtsplattform des Turmes aus hat man einen wundervollen Blick auf 
Brücke, Altstadt und das gegenüberliegende Schloss Schadeck. Die 
restaurierte Unterburg wird teilweise noch von der fürstlichen Familie 
zu Wied bewohnt. 
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Durch Runkel  
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Lahntalradweg  
als auch der  

Lahnwanderweg.  
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h  Heimat- und Trachtenfest-Verein Schlitzerland e. V., Rathaus, An der Kirche 4, 
36110 Schlitz, www.schlitzer-trachtenfest.de 

h  ÖPNV: Von Lauterbach Bus 393, von Fulda Bus 591,  
Haltestelle Herrngartenstraße, Schlitz

Im Ausnahmezustand
Das internationale Schlitzerländer Trachtenfest

In Mittelhessen gibt es reizende Fachwerkstädte, lauschige Dörfer, kul-
turelle Hotspots. Und es gibt Schlitz. Die Burgenstadt zwischen Vo-
gelsberg, Knüll und Rhön scheut keinen Vergleich und ist doch einmalig 
– 10.000 Einwohner, 17 Stadtteile, riesig in der Fläche, im Krieg unzer-
stört, danach menschlich aufgemischt mit mehr als zweitausend Flücht-
lingen und Evakuierten. Die Schlitzer Destillerie ist eine der ältesten 
Kornbrennereien in Deutschland (seit 1585). Selbstbewusst blickt man 
auf eine bedeutende Leineweber-Vergangenheit zurück, hat aber laut 
hessischer Denkmaltopografie historisch „keinen hervorragenden Stel-
lenwert im überregionalen Straßennetz“. So ist es geblieben. 
Schlitz liegt an einer stillgelegten Bahntrasse 23 Kilometer südlich vom 
Kirchheimer Autobahndreieck und ragt als Vogelsberger Exklave in 

den Landkreis Fulda hinein. Hier endet der Vulkanradweg. Es 
gibt kein Gymnasium mehr. Abgehängt aber ist Schlitz nicht, 
auch nicht mental. Denn hier „trifft sich die Welt bei Freunden“, 
so der Slogan des alle zwei Jahre mit gewaltigem Pomp began-
genen viertägigen Musik- und Folklorefestivals Schlitzerländer 
Trachtenfest, ein internationales Event, und das ist wörtlich zu 
verstehen. Da reisen Tanz- und Musikgruppen von allen Kon-
tinenten sternförmig nach Schlitz, gehüllt in bunte und exotische 
Trachten. Einer Invasion gleich überfluten Menschen aus Bra-
silien, Mexiko, Zypern, Sri Lanka, den USA, Rumänien, sogar 

von der Pazifikinsel Hawaii die gepflasterten Gassen von Schlitz und 
werden als Gäste in den Häusern empfangen.  
Schlitz im Ausnahmezustand mit Bühnen, Buden, Bands, Paraden, 
Partys, Fanfaren und Feuerwehr. Die Reigen der Verschwisterungen 
driften auf den sonntäglichen Höhepunkt zu, taumeln in den Festum-
zug, an dem etwa 80 Gruppen zu Fuß, mit von Pferden, Ochsen und 
sogar Ziegen gezogenen, motivisch aufgehübschten Karren und Kut-
schen durch Städtchen traben. Beim Trachtenfest haben sich auswärtige 
Schlitzer zum Familientreffen, Klassenfest, Heimatbesuch einzustellen. 
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leuchtet der mit 
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Hinterturm als  
größte Weih- 
nachtskerze 

der Welt. 
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h  Herrngarten, Eingang Gießener Straße 22, 35466 Rabenau-Londorf 
www.gemeinde-rabenau.de 

h  ÖPNV: Von Gießen Bus 371, Haltstelle Londorf Burggarten

„Sommer, der als Duft zittert“
Der alte Herrngarten in Rabenau-Londorf

„Wir verbrachten einen Abend und einen Nachtanbruch in ‚Großvaters 
Garten‘, im alten Londorfer Pavillon“, notiert Rainer Maria Rilke 1905 
nach einem Tagesausflug an die Lumda. Großvaters Garten – damit 
ist der um 1820 angelegte Herrngarten in Londorf gemeint, heute ein 
öffentlicher Park, in dem alte und exotische Bäume gedeihen – Blut-
buche, Mammutbaum, ein Tulpenbaum, dessen becherförmige weiß-
rötliche Blüten im Mai ein ergreifendes Naturschauspiel abgeben. Im-
mer wieder beschwor der Dichter die glücklichen Tage herauf, die er 
an Lahn und Lumda verbrachte, in diversen Gedichten und zahlreichen 
Briefen an seine Freunde. „… daß ich fast die Augen nicht schließen 
kann, ohne daß auf der Liderinnenseite ein Stück Londorf entsteht, 
eine Ecke des alten Gartens: der Steintisch, der Springbrunnen …“ 

Fast alles noch da.  
Die Sonnenuhr, die Rilke von dem etwas erhöht liegenden Pa-
villon aus sehen konnte, wurde vor einigen Jahren neu errichtet. 
Auch der Springbrunnen plätschert noch, heute allerdings ein-
gezäunt, damit herumtollende Kinder nicht hineinfallen. Es ist 
ein glücklicher Umstand, dass es der Besitzerfamilie Schwerin 
und der Stadt Rabenau als Pächter gelang, die großzügige Struk-
tur und die geruhsame Stimmung des Herrngartens als bürger-

lichen Burggarten zu erhalten. Besucher finden darin nicht nur ver-
schlungene Wege, sondern auch eine Schankwirtschaft im früheren 
Gärtnerhaus, einen Biergarten, einen Bouleplatz und eine Minigolf-
Anlage, an der so manches Kind glückliche Geburtstagsstunden mit 
Wettkampf und Kuchenschlacht verbringt.  
Rilke und seine Frau, die Worpsweder Bildhauerin Clara Westhoff, 
waren 1905 bei Luise Gräfin von Schwerin auf Schloss Friedelhausen 
zu Gast. Ein „Sommer, der als Duft zittert“. So schön, dass Rilke im 
folgenden Jahr zurückkehrte. „Es liegt eine altmodische Decke von 
Duft über den Astern und Levkojen“, schwärmte er in einem Brief an 
Clara. Die Liebe zu Friedelhausen, Londorf und Appenborn begleitete 
den Dichter bis zu seinem frühen Leukämietod im Jahr 1926.
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Im Herrngar- 
ten finden im  
Jahreswechsel 
Kunst im Park  

und ein Lichter- 
fest statt.
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